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W@ i Jiter denen Urfadyen , welde bifanbero den
ol 4 h ABachsthum und dasAufnebmen der evlen Medicin vero
G ONE ) bindert baben, iftnichedie geringfte die allugrofe ia fafk
Q‘ ¥/ ungeblige Menge dever Arhenenen, weldye (o wobl in e
: nen Apothecken praparivet und verfouffe, ols audh in
vielen Avgeney-und Kauter-Birchern , wie audh dhymifechen Selyrifften,
bin und icder ju Curivung und Prdfervation aller Keanctheiten vors
treflich vecommendivet und angeptiefen twerden. Allein je groffer die Jah!
berer Medicamenteift, fe wenigeve find nadh gencuer Unterfucdhung und.
taglicher Erfahrung bebande, toelche ettvas getwiffes und guverldfioes ause
vichten Eonnen,  Dennvor das evfte find der meiften DHlffs Mttel eio
gentliche Kuaffte und decEungen annody unbefande , twelches baupts
fadlich Daber Edmme , weil beveits son undenctlichen Fabren hee. die bo»
feSewobnbyeit in die Medicin eingefdlichen, daf man felten Simplicia
gebrauchet , fendern vielerlen Ingredientia, und die von Natur und
WircFung einandey offters gang pitvider find , ufammen  gemifdyet
bats daher manfegliches Simplicis Natur, Cigenfthafft und Wivckung
unmdglidy twahrnehmen und ecfennen mogen.  Jetner fo fecken viele
Medici, ja die meiften Menfihen , annodh in den hochifchavlicyen
Borurthel, ale twenn gewiffe Auvkencyen die @tancf&errenraus Dem F3ege
su rdumen, an v, vot fich felbt vermogend und gefchictt taven; da fie doch
nue eigentlicly die Urfachen Derfelben , Die nicht einerley , fondern gar febe
untevfchicden find, twegnebmen (vﬂg , woennwan aus den; Srunde -
A2 : viven




riven tifl,  TBeil mannun davorhlt, afs hitte wan geviffe Specifi-
ca und Arcana tider gemiffe KeancEbeiten < fo ijtes Eein IBunder,dafi,
rognn efroa eine Medicin in einer KrancEheit nicht gleich nach Aunfd an-

agen wifl , man yich alfofort su andevn, weldheetrain denen medicie
nifchen Bircheen vor diefem in fokchen Fallen vecommendivet worden , beo
gebe.  Allein durch Diefes vielfaltige und unverniinfftige Abtechfeln
und SBadndern, Fann man die eigentliche Keaffte und ivcEungen dever
Arpenéy. Dittel unmoglich recht und grundlich exfennen lernen. Nach-
demman aber durch die Gnade BOttes e8 jesiger Jeit durch fleifiges
NachdencEen und uneemudetes Nachforfchen o et gebracht , Dap die
wabren Urfachen Des Lebens und Erbaltung des menfchlichen Sorpers,
toie auch Dev KrancEbeiten, melcheindgefame auf eine gar einfdltige Ast

geftheben, grumdlicher und beffer, als vor diefem, evBannt; fofiehetman,

Daf fehrwenige Mittel, fo toobl sur Erbaltung der Gefundheit, als audy
jut Heilung derer KrancEbeten , dienlich und ndglich feyn , und daf
-man untevoielen taufenden, oelche ung die drey Reiche dev Natuy doays
veichen, nur roenige sum Gebrauch ndthig babe , wenn twiv-nur detfels
ben IBuvckung bey-fo vielen unterfchiedenen Naturen und Umitdnden,
wie audh unterfehiedlichen KrancEbeiten und Jufallen - su gewiffer Reit,
in behoviger Ordnung und Proportion vedt tviffen ju gebrauchen. Ju
diefem edlen Srweck aber Ean man nidyt beffer gelangen , alg wenn ein Mes
Dicus feine eigene Medicamente aus Den beften ingredientibus felbfi veys
festiget und auch ausgiebet, derfelben Lirckung bey o viel porfellenden
Umftanden fleifiig anmercfet, und die davon gemadhte obfervationes
hernach dem publico treulich und aufeichtig mittheile’. -~ Aug dergleis
chen aceuraten obfervationibus, eldye uns.suverlafig lebren, was
jum menfchfichen Leben und Gefundbeit foroobl fehadlich, als niglich fey,
muf} Die edle Kunft der Medicin in einen vollEommnern und beffern Stand
gefeset roexden,  Nun habeichin meiner Peapi-von viersig Fabren hey
und driibey, mich federieit befliffen, wenige Medicamente ju vevfchreis

‘ben, jaicybediene mich feit gevaumer B-it nicht mebr ander Rahl, als ere-

wan gdiffe, diedoch toobleingerichtet und mit Fleif praparivet, bey vies
fen hunDest ausrodrtigen und einbeimifchen Patienten mit groffen N
/ gen s und habeich derfelbenTBurc ung undRrafft durdh fleifige obferva-
tiones & morborum completas hiftorias, davon allbereit viele dag
Lages Licht gefchauet, mit moglichften Fieig angemerchet und suverldf,
fig befunben.  Dannenberohabe ish Fein Bedencken getsagert, obne eir
‘ nige
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nige Abficht eines privat Nutens , von einigen Arbeneyen , deven ich
midy nun uber: die goansig Fabr bedienet, Meldung juthun, bevorab,

Daid megen Beforderung der Ehre BOttes und des gemeinen Beftens,

von pielen vedlichen Leuten Dagu nachdvicklich animivet worden. .  E3
ftaber unter diefen evftlich ein fpiritueufer balfamifther liqueur, den
man bishero Lebens Balfam genennet, jum andern cin fhmert und
Erampfitillender lindernder Spiritus, und dritfens gelinde, fidrcfende und
balfamifipe Pillen. : !

L LBon dem Lebend-Baljam, defenIBivcung
und Gebraudh.

§§3§% Den fo genannten. Lebens Balfam betvifft; o beftehet derfels
> beaus Den veinefien und aufvidhtigfien Oelen, melche aug den
herelichiten und Evafftigften Krautern und fimplicibus von miv felbf
gubereitet und mif einander verfeget toeeden , n felcher  Propostion
Der Bevmifchung voenehmlidh 0as arcanum prapatationis berubet.
Und ob man gleich diefe und devgleichen Oele faft in allen Officinen;
wnd auchvon fremden Oevtern e befommen Eann, 0 find diefelben dodh
meiftentheils , welches ich- aufrichtig fthreibe , pevfalfthet 5 indem die
Berfestigung dever twabren Oele gar hoch su fehen Fomme , folglich
fiehet leicht ju evmeffen, ywie fehr Die Quafft und LBivcfung von bepden
unterfchieden , und daf dev Effect von diefen ungleich beffer fey.

Diefer balfamifche liquor nun, dey wie gedadyt aus den sortrefflic.
ftenund die Natur ungemen ftavcfenden ingredientibus jubereitet ift
nicht aflein von Sefchmack - und Gevudy febr- angenebm, fondern hat
auch eine befondre Tugend die Kedffte und ganke Natur des Menfehens
mercElich g fravcEen 3 indem er Die balfamifehen und fpivituenfen Theis
fe Des Gebliitg und des fubtilen in den Gehivn und denen Nevven fich
befindenden liquidi, Davon alle Lebens Kraffte Des menfehlichen Leibes
Dependiven, vermehret und ftdvcfet, und gwar mit Feiner Erbigung, 8
{eydanm; Dafi manibn in allugroffer Dofi gebrauchte:  Hnd dannens
hevo evrocifet e vovtveffliche Kraft und urcfung ben denenjenigen
Pesfonen, bepweldhen die Krdffte des Leibes mercEiich abgenommen,
1. €. bey alten Leuten, ingleichen bey denenjenigen, die durdy langyvics
vige KrancEheiten, Berblutungen, sder groffe Fatiguen, die Kraffte vers
{ohven, und bey denen fich cine Misdighei, Martigheit, and) wclzé %at
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Shnmadyten eteignen;, toann nemfich derfelbe innerlich su 1o, Seopfen,
Des Morgens in einam twarmen Setrancte, Suppe, Thee oder Coffee;
Des Abends abey bey Schlaffengehen gu 20- Tropfen in Faltem Bierps
odet in einess abgeFochten FWaffer;gebraudyet wird,

IReil fernes Diefer Valfam abfonderlich dieNerven fiqecet,fo thut
e sorvefflichen Efectin denenjenigen KrancEheiten, weldhe vonSchvack..
beit Des- Haupts entfreben, als da find fhweres Gehor , verlobrne
Sprache, DuncEelbyeit des Gefichts, tann foldye nemlich von inners
lichen Urfachen hevBomme, Abnehmung des Gedddytniffes, Lahmung
ber ®lieder, o nady einen Sehlag-Flug evfolger, Sehrwindel, Braus
fen der Obren, fondeclich abet Haupt-Pein, wann felbige nicht von
groffer Aufrvallung des Seblits, fondern mebr von Schradhbeit des
Sehicns wnd deg Dagens bevenbhret,  In diefen Sufdllen nimme maw
bes Morgens in einem warimen Getvanche eftva 1o. Lropffen, des A+
bends aberbey Seblaffengeben 10, big 20, i einem Falten Getvanck
- toeldyes die Gelegenbeit dDarveidyet. : ~

Wil alfp diefer Balfam auch fondeclich die Krafft.bey fich fih
vet , Die nerbofen und fenfiblen Theile des feibes gu fducken, und abee
pornehmlich dei Magen und die Gedarme von folcher Seructur und
Befdyaffentyeit find s {5 erroeifet diefer Balfam eine mercElicdhe und s
pevlifiige Krafft in allen Befthverungen, die aus der Schwachheit deg
agens und SGedarnse ihven Uefpryng nebmen, dergleichen find vers
lohener Appetic, uble BVerbauung , Aufolehung und Driicken des
PMagens, fiarckes Cebrechen, Solic nud hefftiges NReiffen im Leibe,ans
baltendes Purgiven , Duechlauff und Hipochondrie ; pornehmlidy,
rsann folche Kranctheiten yon Crbdltung sdecitbler Lebeng At berriths
ten, oder audy nady ausgefiandenen KeancEheiten erfolgen.  Sn dees
gleichen Fallen nimme man von diefernr Balfam- gleichfalls 10, Sropfs
fen auf dnmabl , und continuivet robl vievmabl des- Tages Damit,
und Ean wan folchen Des Morgensin eftvns wavmen, nachmalhs aber
in einem Falten ®etednck nehmen. : '

Bey groffers Erbredyen, angftlichen SHers-und Magen. Schimers
gen, befftigen Schlucken, und fhmerghafften Neiffen im Leibe , mifehet -
man goeh Theile vondem minevalifthen lindevnden Spiricu unter efn
Theil von diefern Balfam , und genieffet davon 30, big g0. Ttopfen, da
Benndecheilfame Effect Defto getviffer ju hoffenift. e

Wil auch Diefer Datjam allmablich den tonum und robur

; alles




aller feften: Theile in den menfhlichem Leibe frdvcFet, und die balfatmie
feberrund fhmeflichten Theile bes Gebliits vermelyret; fo befiiet ev auch
Die K+ fft Den Unilauff Deg Geblints und dev Lebens Saffte ju befbedern,
bengangen Leib gu evwdrmen und denfelbent indet bebdrigen ranfpivar
tion gwerbalten. - Und Derowegen ift et dienlich,fo twoh! sur Prdfervation,
alg audh sur Suy felbft, in denenjenigen KrancEheiten, die Falter Na»
tuv find, Die fich feft fegen, und von dem fangfamen timilauff des Ses
“bliits und deffen daber entfiehenden Unveinigkeit beveibren 5 tworuns
tev vornemlich gu geblen dev ScharbocE, die Bleichfucht , der tweiffe
Slug bey Srauens, Pevfonen , dev Anfang jur Wofjevfiicht, der Blas
fen - und Nieven» Stein , {chrwerer Odem , und auffevordentlicher s
ftand im Abgang der monatlichen Reinigung,  Iu diefen Umitdnden
‘nimmt man ebenfalls des Morgens re. Tropfen von diefem Balfamm,
1und eben fo viel Deg Nachmittags, eftoa um 5.1by, wie auch des A»
bends bey Schlaffengehen. *Ja ¢ Fan auch derfelbe, (fondetlich oann
et Leib niche vevftopfft, und vorher durch unfeve Pillen erdffnetift)
in ctroas grofiver Dofi in der affesfucht, wann viel Aaffer und
Keuchtigbeit 1m Unterleibe, in denen Fiffen, sbey audh in ey Byuft
fich gefammlet hat, mit nicht gevingen Nupen gebraudhet werden.
Mnd fveifen viele KvancEheiten aus feuchter, Falter und mit faus
fen. Dampffen angefullter Lufft entftehen, devgleichen find bofe Falte
- ymd.biige Sieber, Duschlanff, vothe Rubren, fharbockifdhes Reiffen
in Den Glicdern, roelche Kranctheiten fonderlich im Heebft, dadie Lufe
amm ungefundeften ift, ingleichen an feuchten fumpfichten Ostern, tie
auch in denen Sampagnen und Lagern unter Den Soldaten ju_ grafis
venpflegens fo wird man Bein beffer Mictel finben, fdy vot foldyen Reancks
beiten 3u verrwabren, al8 wenn man des TNorgens 10.big 20, Tropfen
von Diefem Balfam in etwas BVrantewvein, ynd des Abends eben o viel
in-etrwas Bier einnimme, Sgele s
€8 thut biefer balfamifche liqueur auch einen herslichen und
fibleunigen Effect gu 1o, biff 20. Tropffen in Zimme-LBaffer gevoms
men in Kindeg-Nothen, bey fehreven Scburten und Enegebung -Hev
nithigen Krafftes twann anders die vechte Seit gu gebdhren vorhanden,
und fich nicht allyugroffe Hige dabey befindet: in telhem Fall srey
Theile von unferm weiffen idesnden Spiritu, mit einen Theilvon diefern
Lebeng-Balfam veemifcht, und 20,68 30, Tropfen genomumen , von
beffever Liwckung feyn twerden, ok &
v Medftbem Fan man aush diefen Balfam duffertich in ve%fcbuea
enetd




penen Jufdllen mit unvergleidlichen Nusen! gebraucher.. BenHaupt.
Gibmergen {hmievet man die Schlaffe damit, uud viechet fleifi dare
an. . ey abn.Schurgen gieffer man etlihe Sropffen auf Boum.
IWolle , und ftecket folche in den boblen Jabn.  Jngleichen Fan man
bey ftincEenden feorbutifchen SabnsTleifch, und twann die Jdhne waw
(Eeln, Diefen Valfam mit etwas Baum-Tolle aufiegen.
; - B¢y verlohrnen oder fhrveren Gehor gieffet man etliche Tropf»
fénin Dag Oby, und ftopfet 8 jumit Baum TBolle; undob foldyes gleich
einige HHike und & chmersen vecuraghet, fo hat man fich doch davon nichts
bofes s beforgen; ja ic) babe obfervivet , Dak ro. big 0. Sxopffen, ing
Ol gegofien , das Gehodr, teldhes 1o. big 20, Jabt verlobren gemwefen,
reftituivet ; toelches abex nicht allieit angebet, toeil die Urfachen des vere
lohenen Behors untefchiedlich find.

Bey abnehinenden Sedachtnif und Bevliehrung dev GedancEen,
tie qudh bey Anfesung des fhwarkensStaars, gieffet man diefen Balfam
auf ein doppeltes Thchlein, und fehldget es tber die Schiaffe und Stiene,

gBann man nad einem Shlag . Fluf eine Schwevigleit der

Spradeverfpiihret, fo gieffet man etiiche Teopfen auf ettwas Bucfer und
nimme e unter die Junge.  Fn der bofen Noth und Schlag » Fluffen
fehmieret man nuv den Nackendamit, aucdhfann maninden Schroindel
ficifiig Daran viechen.

Ben {hroeven Obnmacyten, anbaltenden HersFlopfen und Mas
genfdymergen, gieffet man. etivagdason auf ein Tudy, und leget foldhes
uber Dag Hevks und Magen,

. Qevod) ift_bey Den Gebraud) diefes Balfams in gemeldeten
RrancEbeiten diefe Bovficht ju gebrauchen, daf man bep hisigen und volls
pliatigen Seuten, benelchen eine groffe Aufiwallung des Gebluts, das Ge.
fichte roth und aufgelauffen ift, nicht gleich Diefen Boalfam innedich und
duffectich gebraucen , fondeen jupor eine Ader am Arw, oder Fufs laffen,
ben Seibdurdy. ein Sivftier, 0der unfre balfamifhe Pillen, gelinde dffnen,
and bey SehlaffSeit dev Fuf-Dader fich bedienen mirffe,

g‘gxéw])obagm,mennfo(cbes eine-groffeNattigleitin denenGliedern
nad fidy laffet, Eann man, wann EeineHige mehrim®eblirte verfpiwet mivd,
dieSuffe unddesfelben Gelenche fleipig mit diefem Balfams mwafehen.

Sevnep o befiget Diefe Medicin eine vovtrefliche Krafft, die qufferti-

dhen bdfen Gefchroiive gu veinigen, toenn man fie einfprifet und aufiege.
Qufdrverftabey thut fie emen hevelichen Effect in den bosastigen Sriipe
i S : e




per, und faftunbeilbaver Saatmen Fluf, toenn mannetmlich diefelbe, -
nach vorhergegangenen Gebroud eines decocti lignerum an ftatt des
ovdinaiven Getrancs, wie audy balfamifher mevcurial ¢ Pillen,  dabep,

man des Morgens, Mittags u. Ybendg ein Gig-Blafigen voll on demy

untep benannten Aquavit nebrmen Fan , etfiche mabd des Tages einfpriget,
maffen dadutch die exulcerationes an foleen verborgenen Falfen heje
len inBuvger Beif roeggenommen roerden, und hat man fid) wegen derSHje
e, weldheim Anfange expfunden wied, gar nidyts bofes ju befurchten,,
uiferdentift nody su wiffen, daf man mit diefern balfamifdhen Li-
queur gav {eicht und gefshromde einen Frdfftigen und febr angenchuen
Magen und Haupt ftdeckenden Aquavit gurichten Fonne, weny; man néthis
lichin 1. Maaf Korn, Brandeemwein, oder beffer Srang Brandictoein, o,
Dev aucd vectificicten Spiricus vini, 40, big 50, Sropfien gieffet, und fol»
then nach Belieben mitIucker firffe mache, 0der twean bev Spiritus ju ftasct,
Denfelben durch Sugieffung ettvns Rofen AWaffers tempevivet, fo wird de
Oefchmact Defto angenehmer, <
Endlich it noch iefes s mefben, dafi twenn man diefen Balfam bag,
und vecht gu gebrauchen toeifs, man aller Sehlag- LWaffer, Haupt. Spiri-
tuum, Schlog. und Linders Balfams, aller Aquavite, und biigen Ma.
gen- and) ftarcEenden IBind-ABaflern, gdnglich entbehren Eonne, inben
ev tvegen feinet edlen Nngredientien alle folche Kedffte befiger, tefche ob.
benannie belicbte Hulfs Mittel bey fich fiihpen. : ‘
Gleichtvie aber insgemein jede edle, probate und berihinre Medicin
Ean gemibraudhet und Schaden damit gethan weeden 3 fo hat man auch
{olches bey diefermn Balfam mabvaurgebmm, und fich vor allen {chadlichen
Difbrauc deffelben mit Tleif su bitten,  Ju dem Ende ift mein 1vohlge.
meynter und gegrindeter Rath, daf Derfelbe ; i
1) febe bebutfam, oder gar niche, gum tenigften innetlidh, gebray,
chet oerde bey Denen, da fich ein frarcFer, ungetvdbhnlicher fchneller Puls,
nebft Hise, Durft, oder Ticber befindet: auch miffendenfelben J
2) feltener und fparfamer, obet nu in {thwacher Dofi gebraudien
alle junge und vollblitige Leute, oder diegum Nafenblutengeneigt, die fich
leicht echiken unb exgienen, und viel Rothe im Geficht haben, es fen denn,
Dap fie unfer PrdcipitivDulver-gu eiten mit unter gebraudhen und jur
Adey laffentoolten. . , ¢
3) follen audb von dem auﬁevud;e& Gebraudy abftrabiven diejenis
< » gen,
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gen, fotsegen Sehvachhyeit bes Haupts frarcfeund roob(riechendeDins
genicht pertragen Ednnen, und davon ¢in Ungemash ausftehen,

~ 4) Bonnen fich Schiangere deffelben gar toohl bebienen, wennfie
nutden qutenGreruch vetragen Eonnen und bey dem innevlichen®ebraudh
miiffen fie, foenn fie pollblitig find, etliche mabl suv Adet laffens auch quf

feclich den Leib bigwoeilen am tarmen Ofen damit fchmieven, weldhes vor-
treffic Die Grucht ftavclet.

11, Bondem minevalifchen lindernden Spi-
ricw und deffen Wircung.

@';‘sefeé SMedicament ift aus einem minecalifthen, vitriolifchen, DerNa-
2 tur febr angenehmen Sehvefel praparivet, et in einem hoch rectifie
civten Spiricu aufgelofet ift, und gebet allen bigher beFanntenHinlffs Mit-
teln vor , welche die Krafft baben Sehmerhen und Krampff suftillen,
Schlaf und angenehme Jube jutvege su bringen, atich bie hefftigen Bes
toegungen g befanfitigen . gu ftillen. Und gleichivic man Diefe Tugenben
yon langen Feiter hevinvislen vaporofis, auch in Den beEannten Opio,
welche alle Det Natut widrige und bofe Bufalle Sffters nadhgelafien, gefus
chet: affo hat man diefelbige ohne Beforgnif in diefem mineralifdhen Spi-
ritu, Depmit Den-grofiten Nuben ficher ju gebraudhen, gefunden,  Erift
aim Gefehmack und Sesud febs fieblich und angenehm, und von durcs
Dringender Qeafft und groffer Subtifitdt, und bat man folgende Kraffte
ten. IBvcEungen von hm durdy pitlfaltige Erfabtung rabrgenommen,
1.) IBird man nicht viel feines gleichen finden in Stillung alley i
pelkeit, GcFels und Brechen, aug wag Usfachen aud folches bevrithren
moche, toenn manDavon 10, bis 20, Tropffen in etroas fhroars Kivfd),
ofafier odet Linden Blisth- Laffer gebrauchet,  IBann Beine Hike das
bey , fo Ean manaud) wol 5. bis 6. Tropfen vom Lebens Dalfom damit
permifchens
2.) Sym Aufblehung des Magens und daber entftandenerSHertengs
Dfngft und roann man Feine Luft beFomnten fan, welches gar getiein ift
ben deneri Die mit dev Hypochondrie bebafftet, audy bey Frauens, Die mit
Mutter-Defdhroerung beladen , bedienet man fich veffen mit groffen Nu
fen, und fanmanzo. Seopffen von dev Bibevgeil- Effent davunter mis
" {chen. i : :
@ 3.) “Mach hetigen Eiffer, wann die Galle in den Magen gesreten,
und




nD einigen Qeampf und Aufiioffen serusfachet, Ean manfolden gis 3.
Tropffen mit bloffen. Brunnen. Waffer nebmen, -~ s
4.) 3n dev befftigiten Solict, welhe man convulfivam nennef,

“Sdhemergender Gedarme, Aufblehung des Unterleibes, wann jusox dey

Leib-mit einem gelinden Hauf-Clyftier gedffnet worden, Ban mandavon

centweder 30. Trop Fenralleine, oder audh wold 10.Fropfen som Lebeng.

%aljam Davunter mufchen, 1md {elcses in einer warmen Beiibe mit 2. big
‘3. £0ffel frifchen und Elaven Mandel- el es Tages etliche mabl nehmen,
5.) Dey allen groffen Schmerhen vom Podagra, Gicht, audy

Haupt:Pein, SabnSehimerhen und hemorrhoidibus ceecis, odet fo
-genannten SMaft-Kovwern, nimmt man des Abends bey Schlaffengehen

so. Tropffen in etwas Bicr. Crinadyet nidye alleine Rube und beforoeyt
Den Sehlaf, fondern treibet audy gelinde den Sehrweif.

6.) Jndenbefchvertichen Sehlucken, twenn foiches auf Feine vt g
fiillen ift, nimmt man davon 20. big 0. Ttopffen, Mmit 1o, Tropffenfes
beng. Balfam sermifcht, in KeaufemiingenABaffer ein. ,

7+) ey allen befftigen BVerblutungen, weldhe meiffen heils von ¢is
nem innerlichen Krampffentfiehen , e8 fey duve die funge. ober guldene
Ader, oder Monath-Jeif, nimme man Davon 30. big ga. Tropffen etliche
mabides-Tages, da denn alleseit die TBincEung bevtlicher und gemiffer

iftr tsann Dex Leib dabey offen und von dem Pedcipitic,Pulver einigeHrics

fen gebraudyet werden. e e - =
8.) 3n Ealten Tiebern , _wann dieAnfalle sffters ricder Fommen ,
und die MNaterie jupor enttvoeder dusch Bredy-SNittel, oder durchein erdff

- nendes Salg und Pillen abgefitbret, 2.3 mabl su der 3eit, wwenn das Fies

beg nicht sugegen, gebvaudstsu 30, Tropffen , wit 10, Leopffen vom.Le.
bens-Balfam vermifcht, frillet ev die paroxyfmos unb cusivet das Fier
ber, 0aB man Eeine China-Rinbe vder andere fropffendeDinge ndthig hac.
9.) LWenn devUrin nidht fort will, und man davon grofjes Brens
nenund Schmergenin Dev Biafe und Havngang empfindet, bedienet man
fich Deffen gleichfalls mit gutetns Nugen, wenn ev mif ¢twas Seet und -
Spanifthen Lein genommen 1wird ju 30, Tropfen, mit 10, Tropffen
Lebens. Balfom. 2 e >
1o.) 3n den hefftigen Schmerben vom Nieven Stein und daher
entftandenen Angftund Drecen, thut diefe Medicin fonderlich einen heres
lichen Effect, twenn man ihn 31 40. Tropffen fedesmmabl mit srvo £5ffel gus
ten Mandel-Oel in ¢iner Brithe obe%oqvmen Bieve nimme. Gvﬂilﬁlbes
, 2 niche




nicht alleine ben Krampffund Schmerfen, fondern madhet audh, dafbers
nachmals der Stein’ gar leichteaus den engen HarnEdngenund augdet
Ceite, davin ex frectet, inDieBlafe gebets abfonderlich, wenn man mit
Cftieven jugleich den Leib offnet, und etrva einund andese Dofin mitvon
pemPrdcipicivDuloer gebrauchet,  Dicjenigen,, fo auch sum RNieven-
“Stein geneigt Fonnen folchen bistoeileq die TBodhe grveymabl bep & hlafs
* fengehen gu 30. bis 40. Tropffen nebmen. e
11,) 3n Der bdfen Noth dex Kinder, wann andexs juvor dey Leib
“Durch Clyftiere geveiniget, aud) die Scharffe et Materie durch Das Pras
sipitiv-Pulper mit etwas Rbabarber permifcht, temperivet und abgefiibe
vet, Baner ju 5. bis 6. Tropffenmit 1, big 2 Tropffen Lebens-BDalfam veve
mifcht, mit Den gedften Nugen gebrauchef werden. . -
~12.) Sn Pocken, Mafesn, abfonderlich abey Friefel, twann foldye
ficht wobl heraus wollen und viel Angft verurfachen , nimme man davon
etioa 20, bis 30. Tropffen, mit 8. bis 10, Tropfien von dem {piritu
Buflii, oder unferm liquore bezoardico in eftvas Sewarg Kirfdyen-
Baffer, und byaudet weiter nichts dagivifdhen , als nur etroa etliche Do~
fen vom Begoar-Pulver, {oteeibet e gav leicht die bofe Mateviepom Hevs
*sen in die Hautund duffestide Theile, und befdrber die Ausdiinfung.
“13) Aeuffertich Fan man audh folchen bey groffen E dhmesgen im
Podagra, denfelbeng lindern, ohne Schaden gebraushen, ben {chmerk.
hafften Ortdamit gefchmicret. : < :

111 Bon denent balfamifchen Pilfen
; und: deren Witrckung.

=22%50fe gelinbe abfiibrende und jugleich die Natuy ftavcFende balfomis
fehye Pillen, find grvar auch nach den Exemplar der Becherfchen jube-
seifet; alfeindieEptvacte und andeve fpecies balfamicz dason gar febe
untecfchieden, indem einige ingredientia Datinnen feyn, Die wobhl niemals
poneinigen Autore unterdiePillen genommen roorden, ja auch inde-
fen ApotbecEen toenig ju finden, jedennod) aper eine fonderbave Krafft
suivege buingen , 1veldhe Davinnen befiebt, Dap fie allen Reampff und
. Sthmersenim Leibe linbern, motumund tonum ventriculi & intefti-
-_norum ftatcEen, und nach vollbrachter Lircung den Leib Diefolgenden
Sagedaranf nidyt vevfchlieffen , oie ohlandere Putganken undPillen
thun, fondesn vicimehyoffen balten.  Bon Diefon Ean ich nan Bbevhaupt
; ; 1111




it Grund dee Wahrheit diefe Tugend vithmen , bag fie gank fichet bey
allen KrancEheiten;-fie mogen Nasmen haben, wiefierollen, tvenn dev
Leib gelinde gu ffnerrift, auch bey allen und jeden Perfonen, von was Al
ter, Temperament und Natur fie find, bey Rindern, Schroangern urid
Fochnerinnen . it alleinohue Schaden , fondern vielmeht mit bem
grofiten Nusen Tonnen gebraudyet woerden.  IBann fieim Unterleibevies
fe unveine SeuchtigFeiten finden, {o filven fie audh vief ab, Tonft machen fie
ordinaiv iber 2. bis 3. fedes nicht., Dabey aber verurfachon fie Eeine 1o
belFeit, ftavcen m;elmeiyr oen Magen und vermehren atich den Appetit und
Qdffte, und befordevn gugleich die hochfindthige Tranfviration, toelche
fonft andereevacuantia gu hemmen pflegen. : i
Anfondecheit aber fo beCormmen exftlich diefe Pillen allen die mit dee
Hypodyendrie beladen, und Frauers, die mit der fo genannten Muttess
“Befhroevung bebafftet find, mit Keampff, ufblehen im Magen und tins
tevleibe, Sodbrennen, fiegender Hige, Aufiieigung der Saureausdem
Magen, FursenAthem, Hevgens Angft, BVerftopfiung des Leibes, SHevge
Flopffen, incommoDivet werden , abfondetiich, rann fie davon etroa alle
8.Tage ein oder groepmabl nebft dam PrdcipitiePulver Des Movgens
oder Nachmittags gebraudhen. a0 : ‘
s WW3enn aus demNagen,0det ex vitio hypochondriorum, gtofs
{e Kopff: Schmerhen, Schivehrigheis- des Hauptes, Schrvindel, ftarce
- Phantafie oder Melandolie entftehen, fo thun fie, gleichfalls auf eben fols
che Qst, wie guvor gemeldet, feby guten Effect, : =3
3. 0 Gefchroulft, jo in Tafferfucht, LWindfucht , Bletchfischt,
Cadyerie, Berftopffung Des Eleinen Geaders, auch der gelben Sucht reis
“den fie genommen 10, big 12. Tage hinter einanbder deg' Abends bey
Sehlaffengeben ju 16. b:8 20.Stick, doch alfo, Dag, wenn man fie 3.
< Zage.bintereinander gebrauchet hat, man einen Tag fifle halt, desoNors
gens fuith aber Davauf nimmt man eine gute Mefferpine, oder ein halb
- uentleinentiweder von demEnglifthen Ebfev-vder von unferm exdffnen-
. Den Salge, mit ein wenig TWoffer und Wein, tvincFet Davauf efliche

Sihalgen Thee, ChrenPreifi oder Coffee.  Des Nachmittags oder bep

ber Mablseit gebrauchet man éta 6o. bis yo, Trepffen von einer roohl
praparitten ‘Pommeransen Effeng, oder andepn Magen-Clirie. €3 fan
audh iefe Cur auf eben folcyeArt in dev langwierigen Cofic, Magenbies
hung, anch Dypochondire. gebraudhet mevden,

D3 . 4 Sind




4 Sind fondectich diefeVillen in denen Frauens Kranckheiten ,
8ie pon Berhaltung sdes Unordnung, audy wobl von ju vielem luf De
monatlichen Reinigung herfomrmen, toie auch bey Denen, fo mit Den reifs
fen luf bebafftet, mit Nuben gu gebrauchen. — Tann das Ordinaie

petftopffet und nicht toobl flieffet, fo nimmt man 1o, Tage tuvor um die-

Reit, da fonftdie Natur diefen Jfuf guertvecfen pilegt, von diefen Pillen
2 Den andeen Tag ¢in, des Abends ettwa 15. big 16, Sk, Man
braudbet gleichfalls etroa Des Movgens frub Davaufvon unferm cwoffuene
pen Salk,  Dey denjenigen Manns- auch Feibs-Derfonen da die giile

Dene Ader qu flieffen pfieget . twenn felbige nicht fout will, undein Anfag
pagu verfphret witd, nimmeman gleidyfalls eine Dofindavon, etmwaum

‘Sen anidesn odet drittenTag.  Solten fie aber einige Auftvakiung in den
Geblute veturfadyen, bebienectnan fich Des Morgens feirh des Prdcipis
fiv Pulvers. Bey vollblitigen Leuten Fan man cine Ader am Fuffe Off
nenlaffen, - Suy Beforderung der monathlichen Jeit helffen aud febe viel
bie Gui-Dder aus bloffem IBaffer , Shamillenund ein wenig Potafthe
gemadyt, und felbigevor S:hlaffengeben alle Abend gebraudyt,

T e Bepdenen Schvangern und g odynetinnen thun fie herylichen
SRusen, befordesn nicht allein DieGebust, fondern verwabren aud vov
gielen feptimnzen Sufalfen.  Bufbedetft Dienen fie ju Befdrdevung der
Nadymehen und erhalten Dag Gebfirt im ordentlichen Stande.  TBann

“bie Gebuvts Shmerigen angehen, Ean man gleich davon einie Dofinnehs
men, wnd den Tag nach dev ®eburt nivunt man ebenfalls eine Dofin,

- qudy tooh{ dert andetn und driffen Fag tieder, braucht dabey fup Man-
pel el und. von unfevm Pedcipiti - ober Begoav-Pulver,  Und rweil fie

“afle unteine bdfe FeudtigEeiten, die fich bey oahrender Schrvangerfchafit
iy Den Leibe gebauffet, gelinde abfiibren, {o praferviven fie nicht allein vov

“ allen andeen feblimmen Sufallen, fonden audh vornehmlich por Dee bofe
actigen und jeso gargemeinen RuancEheitDes Friefels. ;

" 6. %n Der lefiten FBoche braudyt man ju NReiniguug dev Mufter,

“poelches gar ndthigift, um Den sten Sag eineDofindavon.

L g B wwabrenden Schwangerfenn Ean man etwaeineDofin ein.
mablalle r4.Tage gebrauchen, abfonderlich imvlegten Monat,dech muf
man bey veliblitigen Seuten det Ader nicht vergefien, roeldhebisteilen in
poahrender Schwangeefehaffi 2.bis amal s eroffnen nothig ift.

, 2. Syn Ealten Fiebevn und deven Recidiven, abfonderfich wann dies

felbsg ungeitig duveh die Ehina tindevertviehen find, braudhet man dayon.
"
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inDenen Tagen, dadag Fieber nicht verhanden, eine Dofin des Abends,
und nimmt deg Morgens , auch tobl des Nachmittags, eine Priefe von
vem erdffnenden Salke.

9. Sur Prdfervation sieler ReancEheiten, rwennman, o ¢s nothig
ift, evft gu Ader gelaffen, Fan man damit an fietbdes Sanerbrunnens. o
Der wavmen Bader eine Sux thun,alfo daf mandavon Abends 9. Stirce;
und des Morgens eir Ouentlein von dems exdffnendenSalg, (roeldyes aus
Dergleichen ingredientibus beftebet , die die warme Bader und S auers
<Beunnen bey fich fiihren, und dabdusch fie ibre WiwcFung thun) und dage
auf roas marmes nimme , abfonderlich das Decoct pon & corgonet- Ghis
- und Savfaparill, TBurkel in giemficher Menge. - Loben noch diefes
gugedencfen, daf die Cur mit diefen Pillen inden obbenannten Krance

" heitenviel gliscElicher von ftatten gebe, tenn man an ftatt des ordingiren

Bieves fich eines Trancfs aus der China- und Sarfapari” 2Buskel, ets
was Fenchel-Saamen oder Rimmt vevmmifcht, bedienet, auch nicht viel
Lein, auffevein ®lag bey der Mablgeit Dagrvifthen teinckt.

ro. Und weil ie meiften KrancEheiten, abiondevlich Fieber, Po-
tfen, Mafern, viele Reliquien nacy fiels laffen, gugleich auck den Magen

_fchwdchen , badurd) Detn viele Crubititen, abfsnderlich bey farcben Ap-

petit ergeuget toerden, Die Dann gu neuen, jabistoeilen el teren Krane.
heiten Urfach und Matevic geben s {oift niches beilfarmer und vortrefficher,
als nadh allen ausgeftandenen Kranctheiten fleifig qulopiven, undvon
DiefenPillen gu nehmen, und gwar etroa um den dDitten Tag ¢inmabl des
AUbendg. i

Nochift guevinnern, dofman bey denjenigenPerfonen, welche niehe
tobl Eonnen Pillen nehmen, folche mit Nugenin einen liquorem vere
wandeln Bonne, welcher alfo prapavivet witd.  Man nime von denen
Pillen ein Quentgen, thut dagu ein hatb Ouentgen WeinfleinSaly und
2, futh Waffer, liffet e8 gergeben, und veibet g im Morfer, und feigt es
burch,  Bon dietem Lqueur Fan man einen guten balben Loffel voll,
auch wobl 100,bi 200.Tropffen, des Aberds in etiwas Falten, deg
Morgens infvarmen Diere rebmen, o thunfie cbenden Effect, ja fie bes
Fommenfondecficly detien , i biel@auyebcben, vergleidhendiehypo-
chondriaci{in®, roch vielbeffers  SieEdnnen oudh auf folehe vt firglich
im Durchfall gebraudt werden, :

Bon disfen Pillen und deven Gebraudh ift audy nosh diefes hierbey
,su




st melden, Dag fie inbenen bigigen Fiebern, usdy weldye fonderlich die
ganke maffa deg GBebliits fich guveinigen pfleget, al8 dafind diePocfen,
SNafern, Sriefel, audy bey denen Fluf- Jiebern, Dabey fich Huften,
Schmipffen und Sehmergen in denen Sliedern befinden, jur Erdffnung
Deg Leibes, u.Die vielen Unteinigleiten Dadurdd ausgufubren, febe nuglids
Ednnen gebraudyet werden, fedod) nicht sur felbigen Seit, da groffe Angft
und Hise sugegen, und die Natuy in ftagcfer und hefftiger Bervegung ift,
fondern toenn Die FlecFe und Ausiwinffe fhon einige Tage gcdauret, da
Eonunenfiesu 12,018 15, Stiick des Abends up Den andeyn odey dritten
Taggenommen fuerden.  Sieopeviven gang ficher und thun niche den
gevingften Schabea, treiben audh nicht die Shece juriick, verbitten abey
biele bofe Sufalle, dabingegen andere, auch nuy lagivende Sadhess, als
aus Seng Blattern und dergleichen, bey diefen genannten Keanckheiten
felten gut thum, : :

Sebliehlich muf noch diefes melden, Dap bie Drey obbenanne
Yrhenepen pon meiner Sirfindung, ohnverfalfchet und berfiegelt su
$aile, in per groffen Ulrichs-Straffe im -Hoffmannifchen Haufe,
in Berlin, bey dev  Frau Probft Schnaderbachen , auf Ten
New s Magebe, in Brefilon ben Dee Frawvy evsberg, in Leipe
sig tep yeven SRangolvt im Fleiven; Sochimg Thaf, in Magbebuvy in
Des Heten Gebeimbden NRath von Dirrfeld Haufe in der Mollens
ogtey, in Halberitadt bey Hn, Erpleben, beDienet bey der Rivehe jur Lies
ben Grauen, angutreffen und gu beformmen , und find folche mit meinem
Giguet, davinnen ein Einborn mit einer Weintraube, verfiegelt, Jer
odh witd wicht unbillig jeDerttian gerarnet,v0v Die aisBetrug und fhnos
der Semvinnfuchtnachgemachteu unter meinemNabmen ausgegebeneAts
geneyen, fonDerfich den Lebens.Balfam, der von vielen Plufdhern nache
gebnnftelt wird , inDem fie viel roohlviechende Sachenuntereinander mis
fbenr, und in dev thovidyten Cinbilbung fieben, alg wenn die Krafft diefer
 Sedicin nue auf den Sevudy anfame und daraug exfannt wivbe. GOLE
abet gebe Snadeund Seegen, Daf der pon Miveinkig infendive Endjvect
eghaiten , und durdy diefe Medicamente vielen Menfchien gebolffen fwers

Den moge, Semfelbigen fey Peeift und Ehre von nyn an .

big in Emwigheit. ‘

B (9 )

ot .

s




W
4

W TR TRY,

¥

B g

——
AJA 4

& "-z«




N 5 st R s s R O i s bl




N e S R R v : g i Y@m_}ﬁ; S e S







Seanditcher Untervidye
Bom

Shussen 1und Sebraud
Spiniger febtbmdbtten el

' eB en 8 nxrlte colorchecker [EEETH

@ruaﬂé Sobann §b

; bl




	Gründlicher Unterricht Vom Nutzen und Gebrauch, Einiger sehr bewährten Artzeneyen, Als eines Lebens-Balsams, Lindernden Spiritvs und Balsamischer Pillen
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	[Gründlicher Unterricht Vom Nutzen und Gebrauch, Einiger sehr bewährten Artzeneyen, Als eines Lebens-Balsams, Lindernden Spiritvs und Balsamischer Pillen]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	I. Von dem Lebens-Balsam, dessen Würckung und Gebrauch.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]

	II. Von dem mineralischen lindernden Spritu und dessen Würckung.
	[Seite 14]
	[Seite 15]

	III. Von denen balsamischen Pillen und deren Würckung.
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Colorchecker]



